Vorstand des Schulelternrates 01.03.2010

Schulelternrat 

der 

Cäcilienschule

An die

· Vorsitzenden und die stellvertretenden Vorsitzenden der Klassenelternschaften

· ElternvertreterInnen des Sekundarbereichs II

· Vorsitzende des Vereins „Freunde der Cäcilienschule e. V.“

· Elternvertreter im Schulvorstand

· Schulleitung und Schülervertretung

Ergebnisprotokoll der Schulelternrats-Sitzung vom 23.02.2010

20.00 Uhr – 22.00 Uhr

TOP 1 – Regularien

Begrüßung der Eltern, der Schulleitung, Frau Brüning (Bericht über ihre Arbeit als Beratungslehrerin) und Herrn Beineke (Bericht über das Fach „Wirtschaft“ im Unterricht)

Martin Heyden lässt sich aus Krankheitsgründen entschuldigen.

Frau Rotzsche informiert über den Rücktritt von Herrn Udo Frigger aus dem Gremium des Schulelternrat-Vorstandes. Ebenso legt Herr Frigger sämtliche Mitarbeit in allen formalen Gremien der Schule nieder. Der SER-Vorstand wird bis zu den Neuwahlen nach den Sommerferien die Arbeit des Vorstandes zu viert weiter führen.

Die Tagesordnung und das Protokoll der Sitzung vom 26.11.2009 werden ohne Änderungen angenommen.

Top 2 – Frau Brüning informiert über ihre Arbeit als Beratungslehrerin.

Frau Brüning ist die einzige Beratungslehrerin an der Cäci und sie koordiniert auch die „Hilfen“ an der Cäci. Sie berät Eltern, Lehrer und Schüler. Telefonisch zu erreichen ist sie unter 7779974 (Sekretariat) oder über ihre online-Beratung unter bruening@caeci.de. Die online-Beratung wird hauptsächlich von den Eltern genutzt.

Die Beratungstätigkeit wurde vor vielen Jahren von 5 auf 3 Wochenstunden gekürzt. Es ist nicht einfach, in diesen wenigen Stunden den Anforderungen gerecht zu werden. Eine Schulpsychologin wurde pensioniert, zusätzlich ist das Ammerland in das Betreuungsgebiet der Stadt mit aufgenommen worden.  Vor der Kürzung war es möglich, Wiederholungssitzungen mit Betroffenen abzuhalten. Dies geht jetzt nicht mehr. Frau Brüning bittet darum, dass die Eltern diesen Umstand doch einmal auf Landesebene kommentieren mögen.

Frau Brüning betont ihre Freude darüber, dass es ihr trotz dieser Situation von der Schulleitung ermöglicht wird, zu mehrtägigen Fortbildungen zu gehen.

Themen ihrer Beratungstätigkeit sind u. a. Mobbing, Probleme mit ADS/ADHS, aber auch selbstverletzendes Verhalten, Drogenprobleme und Essstörungen.

Frau Brüning berichtete ausführlicher über das attentioner-Training (Konzentrationstraining bei ADS/ADHS). Sie hält einen Kurs mit ausgewählten Schülern schwerpunktmäßig in den 6. Klassen an 15 Nachmittagen im Schulhalbjahr. 

Ausführlich berichtet Frau Brüning über ihre Arbeit mit dem  pädagogischen Konzept des „no-blame-approach“ (Mobbing). Das Konzept beinhaltet folgende Schritte:

1. Es wird eine Unterstützungsgruppe gebildet, zu der sowohl 3 Mobber wie auch 3 Unterstützer gehören. Diese Gruppe soll zur Lösung des Problems beitragen. 

2. Es kommt zu Treffen mit Lehrern, es werden Vorschläge darüber gesammelt, was besser gemacht werden kann.

3. In einem Feed-back-Gespräch nach 2 Wochen werden die Fortschritte hinterfragt.

Wichtig ist vor allem die vorurteilsfreie Haltung gegenüber den Verursachern des Mobbing. Wenn dies gelingt, gibt es gute Chancen die problematische Situation aufzulösen. Nach Statistiken soll bereits jeder 7. Schüler ein Mobbing-Opfer sein.

Frau Brüning gibt auch Hilfestellungen bei Problemen mit der Selbst- bzw. Arbeitsorganisation. Außerdem gibt es einen „Mut-mach-Kurs“, der insbesondere für Mädchen, die sich nicht trauen, gedacht ist. Kinder dieses Kurses sind in der Regel auf Empfehlung des Klassenlehrers in die Gruppe gekommen. 

Eine Sprechstunde gibt es nicht, da diese zu wenig genutzt wurde. Die Schüler finden über die Klassenlehrer zur Vertrauenslehrerin oder über die auf der home-page angegebenen Möglichkeiten. Frau Brüning informiert immer in den 5. Klassen über ihre Tätigkeit. Unterstützen kann man sie, indem man hilft, Vorurteile gegenüber solchen Hilfestellungen abzubauen.

Auf die Frage, worin Frau Brüning die Hauptschwierigkeiten der Kinder sieht antwortet sie, dass der Umgang miteinander sich weniger freundlich gestaltet als früher. 

Was können wir Eltern noch beitragen zu diesem Thema? „Nicht weggucken“ ! Sollten die Kinder etwas erzählen, was sich nach Mobbing anhört, sich darum kümmern.

Das Konzept des „No Blame Approach“ kann nicht in die Methodenkompetenztage mit eingebaut werden (z. B. als Rollenspiel), da die Gesprächsführung entsprechend geübt/erlernt werden muss.

In Fortbildungskursen arbeiten jeweils 10 Beratungslehrer für 2 Jahre zusammen.

TOP 3 Herr Beineke berichtet über das Fach „Wirtschaftslehre“ im Unterricht.

Wie auf der home-page der Cäci nachzulesen ist, hat die Cäci unter der Leitung von Herrn Beineke zwei  überregionale Ökonomie-Preise gewonnen: 

1. Preis des Wettbewerbs:  „Ökonomie an Schulen 2009“

Unter der Schirmherrschaft der Kultusministerin Frau Heister-Neumann wurde im vergangenen Jahr erstmals von der Stiftung der Metallverarbeitenden Industrie im Nordwesten in Begleitung des Instituts für Ökonomische Bildung der Universität Oldenburg ein Wettbewerb für ein Ökonomisches Gesamtkonzept im Schulunterricht ausgeschrieben.  Die Preisverleihung fand am 01. März im PFL statt. Mit diesem Preis ist auch ein Preisgeld von 7500 Euro verbunden.

Zum anderen einen der ersten drei Plätze des Wettbewerbs „IHK Schulpreis 2009“

Im Seminarfach Sf220 - Allgemeine Wirtschaftslehre beteiligte sich der 13. Jahrgang mit seiner Dokumentation eines Internet gestützten Planspiels zur Unternehmensgründung. Die Preisverleihung findet am 03. März in den Räumen der IHK Oldenburg statt. 

Im Fach Wirtschaftslehre gibt es schon seit einiger Zeit eine Kooperation mit dem Herbart-Gymnasium und dem AGO. Das Fach Wirtschaftslehre gibt es seit 2006 als Seminarfach.

Im 4. Halbjahr hatte Herr Beineke vorher freie Themenwahl, inzwischen wurden die Themen eingegrenzt auf den Wirtschaftsraum Weser-Ems.

Für sehr wichtig hält Herr Beineke das Thema Medienkompetenz. Die Schüler lernen den Umgang mit Excel, Power Point etc. Es werden Projekte und Planspiele umgesetzt, z. B. das Planspiel Börse, das „Management Information Game“, das Internet gestützte Planspiel zur Unternehmensgründung, das Projekt „Durchblick-Jugend und Wirtschaft im Nordwesten“.

Herr Beineke gab weiterhin einen interessanten Überblick über die Themenvielfalt z. B. der Seminarfacharbeiten. 

Näheres über das Curriculum des Faches „Wirtschaftslehre“ findet man z. B. unter:

http://www.berlin.de/imperia/md/content/sen-bildung/schulorganisation/lehrplaene/sek2_wirtschaftswissenschaft.pdf?start&ts=1245159491&file=sek2_wirtschaftswissenschaft.pdf oder unter Cäci-Ökonomie.pdf (Startseite Cäci, runter scrollen bis zu dem Thema:“Ökonomie an Schulen 2009“, dann siehe Text) oder auf der homepage von Herrn Beineke unter: http://www.joernbeineke.de/Seiten/schule.htm

Im Übrigen ist das Interesse am Fach Wirtschaftslehre nicht einseitig geschlechtsspezifisch betont, Mädchen wie Jungen sind mit Begeisterung dabei.

TOP 4 Bericht der Schulleitung

Herr Held ordnet die Preise im Fach Wirtschaft ein in die Arbeit der Schule und stellt heraus, dass sowohl der Ehrentitel „Umweltschule“ mit der internationalen Auszeichnung im 

Herbst 2009 wie auch die hochdotierte Auszeichnung im Bereich Wirtschaft nicht für Einzelprojekte, sondern für Konzeptionen verliehen wurden. Dahinter steckt eine Schulkonzeption, von der alle Schüler profitieren, siehe dazu die Ausführungen im Weihnachtsbrief 2009 des Schulleiters.

- Als einzige Schule in Oldenburg bietet die Cäcilienschule das Fach Darstellendes Spiel an. 

  Auch hier sei die Ausstrahlung auf Unterricht und Schulleben bedeutsam.

- Der Krankenstand hat sich gebessert. Die Unterrichtsversorgung liegt bei 101 %. Der Unterricht nach Stundentafel ist wieder möglich. Allerdings ist dies nur durch die Mithilfe von 4 Vertretungslehrkräften, 12 Referendaren und 6 Praktikanten zu bewältigen.

Dabei bringen nach Herrn Held die neuen Kollegen Schwung und neue Ideen, manchmal aber auch Unruhe in die Schule. In einigen Klassen kommt es zu häufigen Lehrerwechsel, nicht alles funktioniert immer reibungslos. Besonderen Dank spricht Herr Held den Eltern aus, die versucht haben, diese Probleme in Gesprächen zu lösen.

Bis zu den Osterferien ist es möglich einen Vertretungsplan bis zur 6. Stunde zu garantieren, um ausgefallenen Unterricht zu kompensieren, danach wird die rigide Regelung aufgrund des Abiturs jedoch wieder in Teilen zurückgenommen.

- Thema Versetzungen.

Herr Held weist darauf hin, dass in diesem Halbjahr mehr Versetzungswarnungen ausgesprochen werden mussten als normalerweise (zum 01.02. 50 bei 720 Schülern).

Es wurde nach Gründen gesucht und wahrscheinlich haben mehrere Faktoren dazu beigetragen. Es gab aufgrund der Schweinegrippe große Schwierigkeiten, die Lerngruppen zusammen zu halten, viele Schüler (und auch Lehrer) waren krank. 

In Latein und Mathematik wurden darauf hin ganz kurzfristig Fördergruppen eingerichtet, auf welche die Klassenlehrer die betroffenen Eltern hingewiesen haben. Diese Gruppen bestehen unabhängig von dem  SHS-Projekt. Das Ziel ist hoffentlich eine Entwarnung zum Ende des Schuljahres. Probleme bestehen besonders in den Jahrgängen 6 und 7.

- Thema: Runder Tisch aufgrund der Rauschgiftprobleme in der Nachbarschaft der Schule.

Wie bereits bekannt ist gibt es Probleme aufgrund der Methadonvergabe einer Praxis in der Nähe der Cäcilienschule. Es wurde ein runder Tisch gebildet aus Vertretern der Stadt, dem Ordnungsamt, der Polizei, dem Hausmeister und der Schule. Man ist sich darüber einig, dass es nur die Möglichkeit gibt, durch häufigere Polizeikontrollen die Hemmschwellen zu erhöhen, so dass das Gelände schnell verlassen wird. Seitdem der Hausmeister verstärkt montagmorgens das Schulgelände kontrolliert, hat sich die Situation gebessert. Auf lange Sicht kann nur eine Veränderung der Eingangssituation weiter helfen. In den Sommerferien wird ein neuer Haupteingang errichtet.

-Thema Schulvorstand

Die letzte Schulvorstandssitzung war nach 35 Minuten beendet. Alle Beteiligten kamen zu dem einvernehmlichen Schluss, dass bis 2011 keine neuen Themen in die Schule hinein getragen werden müssen, da man mit den anstehenden Themen (z. B. Umstellung auf die offene Ganztagsschule, Doppeljahrgang) genug zu tun hat.

Der Vorstand fragte an, ob es nicht eine Möglichkeit gibt, die Zeiträume mit erhöhter Anzahl von Leistungsabfragen vor Weihnachten und vor Ostern zu entzerren und gleichmäßiger auf das ganze Jahr zu verteilen. Man könne doch z. B. im Januar auch schon Klassenarbeiten für das nächste Halbjahr schreiben, Referate z. B.  könnten doch auch schon am Anfang des Schuljahres gehalten werden. Herr Held wies darauf hin, dass Klassenarbeiten innerhalb des Halbjahres zu bewerten seien. Er bot jedoch an, sich noch einmal zu erkundigen, ob es nicht doch Möglichkeiten diesbezüglich gibt. In der Sekundarstufe II ist eine Veränderung gar nicht möglich, da alle Oldenburger Schulen im Verbund arbeiten. Der Vorstand will sich weiterhin Gedanken zu dem Thema machen und nach Lösungen suchen.

TOP 5 Verschiedenes

Demnächst stehen Wahlen von zwei Elternvertretern für die Steuergruppe an. Bis jetzt gibt es zwei Bewerber (Frau Lachmann, Frau Schnückel), welche momentan Mitglieder der Steuergruppe sind und ihre Tätigkeit gerne weiter führen würden. Die Steuergruppe ist für das Organisatorische des Schulvorstandes zuständig. Ca. alle 6 Wochen findet an einem Nachmittag ein Treffen statt.

Wer Interesse hat an diesem Gremium kann sich gerne an Herrn Heyden oder Frau Rotzsche wenden. Die Wahl erfolgt bei der nächsten Elternratssitzung am 27.04.2010.

Der Vorstand wird auf Wunsch der Elternvertreter das Thema „Volksbegehren für gute Schulen in Niedersachsen“ auf die Tagesordnung der nächsten Elternratssitzung setzen. Wer sich vorab informieren möchte findet mehr unter: http://www.volksbegehren-schulen.de/modx/

Nach Auskunft von Herrn Held gibt es keine Probleme mit dem doppelten Abiturjahrgang. 6 Schüler lassen sich freiwillig zurück in die 10. Klasse versetzen. Dabei sind 3 Schüler aus den elften Klassen, drei aus den zwölften. Herr Held wird im April noch einmal über dieses Thema berichten.

Es wurde gefragt, wie der Stand der Dinge bezüglich der offenen Ganztagsschule ist. Der Antrag ist für den 01.08.2010 gestellt. Näheres ist noch nicht bekannt.

Es wurde ebenso nach Informationen aus dem Schulelternrat gefragt. Herr Grünendick, unser Vertreter der Cäcilienschule für den Stadtelternrat berichtete, dass er leider bei der letzten Sitzung verhindert war. Auf Nachfrage, ob es keinen Vertreter für ihn in diesem Fall gibt, antwortete er , dass es einen Vertreter gäbe, dieser aber von einer anderen Schule sei.

Am 27.04.2010 ist die nächste und für dieses Schuljahr letzte Schulelternratssitzung. Gesamtkonferenzen sind am 11.03.2010 und am 17.05.2010.

Susanne Rotzsche                   Sabine Wernecke

Stellv. Vorsitzende                         Protokollführerin
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